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FROHE OSTERN wünschen 
Bürgermeister Erich Gosch und sein Team
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BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...

DER STANDPUNKT

Der Winter war nicht besonders streng, 
aber die eine oder andere Winterfreude 
konnte wieder unbeschwert ausgelebt 
werden. Die Schritte in die „Normalität“, 
nach den letzten Jahren der Entbehrun-
gen und Verunsicherungen, haben sich 
als nicht ganz so einfach gezeigt, denn 
durch den Krieg in Europa hat sich eine 
neue Verunsicherung aufgetan und die 
Sorgen rund um Inflation haben neue 
Sorgenfalten in die Gemeinde gebracht.
Auch in der Gemeinde und deren Finan-
zen hat diese Situation Auswirkungen. 
Alle unsere Bauvorhaben müssen vor 
diesem Hintergrund immer wieder eva-
luiert werden.

Die dringend und nicht zuletzt durch die 
ÖBB-Koralmspange notwendige Erwei-
terung der Feuerwehr Feldkirchen ist 
dabei weitgehendst auf Schiene und der 
symbolische Spatenstich wurde auf den 
Tag genau 23 Jahre nach dem Spaten-
stich des Neubaus am 10. März 2000 fei-
erlich begangen.

Für die Mittelschule gilt es, einen neu-
en Standort zu suchen. Dazu werden 
gerade die Möglichkeiten evaluiert. Da es 
bereits einen möglichen Schulstandort 
für ein Gymnasium in Feldkirchen gibt, 
wird nun die Möglichkeit dieses Standor-
tes für einen Campus mit Gymnasium und 
Pflicht-Mittelschule geprüft, da dies viel 
Synergien bringen würde. Dazu bin ich mit 
der Landesschuldirektion und dem Land 
Steiermark seit langem im Gespräch und 
stehe kurz vor Grundsatzentscheidungen 
mit den Verantwortlichen.
Was also von der FPÖ als ihre Idee in Form 
von Anfragen an Land und Bund verkauft 
wird, findet schon lange am Verhand-
lungstisch mit mir statt. Kurz vor der tat-
sächlichen Zusage wollen aber natürlich 
alle am Erfolg teilhaben. Zumindest freue 
ich mich, dass wir hier mit breiter Zustim-
mung rechnen können.

Die Betonbaustelle der ÖBB-Koralm-
spange ist weitgehendst abgeschlos-
sen und es kehrt langsam wieder Norma-
lität im Straßenverkehr ein. Die B67 wurde 
leistungsgerecht ausgebaut und die Am-
peln an den Kreuzungen Lagerstraße, 
Thalerhofstraße und Forsterstraße sind in 
Betrieb. Der notwendige Ausbau der Kreu-
zung mit der Anton-Hermann-Straße und 
der Kreuzung mit der Hans-Roth-Straße 
sind in Planung. Hier mein herzlicher Dank 
an alle leidgeplagten Anrainer an den Um-
leitungsstrecken für die Geduld.

Liebe Feldkirchnerinnen und Feldkirchner, liebe Jugend!

Um den Bautätigkeiten sachlich und 
rechtlich geordnet Einhalt bieten zu kön-
nen, wurde nun der seit einem Jahr ge-
plante „Masterplan“ für die Region rund 
um den Flughafen formal gestartet. Die-
ser soll mögliche Erweiterungen unter 
die Lupe nehmen und das Umland mit 
den damit verbundenen Verkehrsauswir-
kungen entsprechend in einen Zukunfts-
plan integrieren. Bis Ende des Jahres soll 
dies abgeschlossen sein.

Der Ordnung halber möchte ich noch-
mals betonen, dass auch im örtlichen 
Entwicklungskonzept von 2017, welches 
einstimmig im Gemeinderat beschlos-
sen wurde, kein nennenswertes neues 
Bauland ausgewiesen wurde. Alle Bau-
tätigkeiten basieren auf einen seit Jahr-
zehnten existierenden Rechtsbestand. 
2017 wurde aber die Bebauungsdichte 
in gewissen Bereichen herabgesetzt, 
Dorfgebiet ausgeweitet und die Feld-
kirchner Au zum Schutz vor ausufernder 
Bebauung mit absoluten Siedlungsgren-
zen ausgewiesen.

Vieles, was also nun gefordert wird, gibt 
es schon lange. So, wie es schon lange 
ein vorbildhaftes räumliches Leitbild für 
unsere Gewerbezonen gibt. Verantwor-
tung und Respekt wird also von mir 
und der ÖVP Feldkirchen gelebt.

Ihr Bürgermeister 

Erich Gosch

Durch die Tatsache, dass die Erweite-
rung der Schule aus raumordnungs-
rechtlichen Gründen am bestehenden 
Standort nicht in dem notwendigen Aus-
maß möglich ist, haben wir die vorheri-
gen Planungen gestoppt und gehen nun 
von zwei getrennten Standorten aus. Die 
Erarbeitung der Grundlagen läuft gera-
de. Dies bedeutet, dass aus momentaner 
Sicht die Volksschule am Standort bleibt 
und die Räumlichkeiten der jetzigen Mit-
telschule zukünftig auch für Volksschul-
nutzung und GTS-Räumlichkeiten zur 
Verfügung stehen werden.
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Blitzlichter - Bürgermeister unterwegs

Berufsinformationsmesse „Check-in Deine berufliche Zukunft“ ©
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75 Jahre steirischer GemeindebundBezirksklausur GU in Bad Radkersburg

Gemeindesprechtag bei Landeshauptmann Mag. Christoper Drexler

Neujahrsempfang in Lannach
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W IRTSCHAFT  mi t  
V ER ANTWORTUNG

1. VIZEBGMIN 
MAG. CHRISTA MODL

christa.modl@chello.at

Verantwortungsvoller Umgang 
mit unseren Steuergeldern 
Der Rechnungsabschluss 2022 belegt, 
dass unsere Gemeinde im vergangenen 
Jahr kräftig, aber verantwortungsvoll in-
vestiert hat.

Fast 4 Millionen Euro wurden investiert 
für:
 Ausbau von Kindergarten und 
 Kinderkrippe
 Erweiterung der Feuerwehr und
 Ankauf Tanklöschfahrzeug HLF 4
 Renovierung des Bauhofes
 Erweiterung Volksschule
 Mobilitätsprojekte (Fahrradservicebox,
 Busstation, Lastenrad, Radweg- 
 planung...)
 Straßenbau

Die Investitionen machen ein Viertel 
des gesamten Budgets aus. Trotz dieser 
hohen Anwendungen erhöhten sich die 
Kredite nicht. Der Verschuldungsgrad 
unserer Gemeinde liegt damit bei ledig-
lich 6,06 % und die jährlichen Zinsen 
belasten unser Budget kaum.

Im Vergleich zu anderen österreichi-
schen Gemeinden liegen wir in der 
Wirtschaftlichkeit damit im bundes-
weiten Spitzenfeld!

Im Jahr 2022 setzten sich die Einnahmen 
unserer Gemeinde aus Bundesertragsan-
teilen (der Anteil an den Steuereinnah-
men des Bundes) mit rund 6,8 Millionen 
Euro, gefolgt von den Steuern und Ab-
gaben der eigenen Gemeinde in der Höhe 
von rund 4,6 Millionen Euro (rund 3,7 Mil-

lionen Euro Kommunalsteuer und 0,6 Mil-
lionen Euro Grundsteuer) zusammen. Der 
Rest der Einnahmen entfällt hauptsäch-
lich auf Gebühren für Wasser, Kanal und 
Müllbeseitigung, diese werden allerdings 
eins zu eins wieder dafür ausgegeben.

Sitzungsgelder für Gemeinderatssitzun-
gen und Ausschusssitzungen, welche 
sich nach dem steiermärkischen Ge-
meindebezügegesetz richten, betrugen 
nur 0,2 % des Budgets.

Aufgrund der großartigen Leistung der 
Gemeindemitarbeiter:innen benötigen 
wir weniger Personal pro Einwohnerzahl 
und daher lagen die Personalkosten mit 
18,12 Prozent Aufwand deutlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt.

Ein großer Anteil der kommunalen Auf-
wendung betrifft die Kinderbetreuung. 
Die Gemeinde hat im vergangenen 
Jahr folgende Zuzahlungen (zusätzlich 
zu Elternbeiträgen und Landesförde-
rungen) getätigt:
 Kinderkrippen und Kindergärten:
  1.645.000 Euro
 Schülerhort und Mittagsbetreuung: 
 400.000 Euro 

Im Jahr 2023 wird es durch die ganzjäh-
rige Auslastung der erweiterten Kinder-
betreuungseinrichtung noch einmal zu 
einer Erhöhung dieser Aufwendungen 
kommen. 
Darüberhinausgehend fielen mehr als 
583.000 Euro für das Schulwesen an.

Für Sozialleistungen wurden von der Ge-
meinde weit über 1,5 Million Euro ausge-

geben, davon wurden 1,3 Milionen Euro 
direkt an den Sozialhilfeverband Graz 
Umgebung abgeliefert. 

Die Zahlen des Budgets belegen ein-
deutig, dass unsere Gemeinde seit 
Jahren folgende Haushaltsgrundsätze 
beachtet:
 Wirtschaftlichkeit
 Zweckmäßigkeit und
 Sparsamkeit 

Auf diesem Weg möchte ich mich ins-
besondere bei unserem Bürgermeister 
Erich Gosch, den Amtsleitern und un-
seren engagierten Mitarbeiter:innen 
bedanken!
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RAUMPLANUNGS-, VERKEHRS- UND WIRTSCHAFTSAUSSCHUSS

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Raumplanungs-, 

Verkehrs- und Wirtschaftsauschusses

hannes.krois@steindlbau.at

Der neue RegioBus für 
unsere Steiermark
Die Busrevolution für den Südwesten 
von Graz!
Die Ausschreibungen für das neue Bus-
konzept für die Gemeinden südwestlich 
von Graz sind abgeschlossen. Die Busre-
volution, die für die zehn beteiligten Ge-
meinden eine Steigerung der Fahrplan-
kilometer von über 40 Prozent bringen 
wird, rückt einen Schritt näher.

Was wird mit 09. Juli 2023 nun neu?
• Stärkung der radialen Buslinien in 
 regionalen Achsen, welche im Halb- 
 stundentakt dichter bedient werden
• Einführung von neuen Tangential- 
 linien
• Durch gänzlich neue Linien bessere  
 Erschließung der Orte rund um Feld- 
 kirchen
• Verbesserte Anschlüsse zur S-Bahn
• Neue Möglichkeiten der Verknüpfung  
 um den zukünftigen Busknoten in  
 Premstätten

liche, zukunftsfähige und baukulturelle 
nachhaltige Entwicklung des Gemein-
degebietes. Dabei soll ein Masterplan 
mit Grundsätzen und Leitlinien für die 
weitere Gemeindeentwicklung festgelegt 
werden. Dieser dient der Sichtbarma-
chung der angestrebten Gemeindeent-
wicklung für die Bevölkerung und der 
dafür notwendigen Maßnahmen der Ge-
meinde.

Miteinander, Reduktion der Geschwindig-
keit und Steigerung der Sicherheit im 
Verkehr, Ansiedelung von Geschäften, 
Lebensmittel, Gastronomie-Gastgarten, 
etc.

Schulaktion „Toter Winkel bei LKW 
und PKW“
Zur Sicherheit unserer Kinder im Stra-
ßenverkehr bzw. auf dem Schulweg wird 
in der Volksschule die Aktion „Schlau-
meier geben Acht - mehr Sicherheit 
am Schulweg“ durchgeführt. Ein großer 
Dank gilt der Firma Alois Schönberger 
Recycling GmbH für die Beistellung der 
LKWs.

Rückbau der Triester Straße und Aus-
bau eines Ortsteils zur Begegnung in 
Abtissendorf 
Im Zuge unserer umsichtigen Entwick-
lungsplanung hinsichtlich Nachhaltig-
keit in unserer Gemeinde und unter 
Berücksichtigung der offenen Wünsche 
zur lebenswerten Verbesserung des 
Triester-Straßen-Abschnittes im Bereich 
Tankstelle Konrad wird derzeit im Aus-
schuss an der Einführung eines Platzes 
zur Begegnung gearbeitet. Mit dem Ziel 
einer Verkehrs- und Lärmberuhigung, 
Schaffung eines neuen Platzes für ein 

Zusage und Start des Projektes „Ent-
wicklung Flughafenumfeld Feldkir-
chen bei Graz“
Wie bereits in den letzten Ausgaben des 
„Standpunkt“ angekündigt ist die Zusage 
des Landes Steiermark zum Ansuchen 
der Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz 
hinsichtlich der Projektunterstützung 
zur umsichtigen und nachhaltigen Ent-
wicklungsplanung unseres gesamten Ge-
meindegebietes mit Einbindung unserer 
benachbarten Kommunen eingelangt.
Eine attraktive Entwicklung von Sied-
lungs- und Naherholungsraum sowie von 
Gewerbegebieten und Wirtschaftsraum 
ist für die Marktgemeinde Feldkirchen 
bei Graz von besonderer Bedeutung. Im 
Fokus steht eine bestmöglich verträg-
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MÜLL- und UMWELTAUSSCHUSS
Was der eine nicht mehr braucht, kann 
für den nächsten wertvoll sein.

Neben Vermeidung und Wiederaufbe-
reitung ist ReUse, also Wiederverwen-
dung, ein wertvoller Beitrag zu Klima-
schutz und Ressourcenschonung. 
Nicht mehr gebrauchte, aber noch funk-
tionsfähige Produkte werden gesammelt 
und an jene weitergegeben, die dafür 
Verwendung haben. Produkte werden so-
mit länger und nachhaltiger genutzt.
Auch durch Reparatur können Dinge län-
ger weiterverwendet werden und für eine 
fachgerechte Reparatur in entsprechen-
den Betrieben gibt es den Reparaturbo-
nus des Bundes. 

Im Müll- und Umweltausschuss arbei-
ten wir ebenso an diesen Themen 
und es gibt mittlerweile verschiedene 
REUSE-Aktivitäten, zu denen ich Sie 
herzlich einladen möchte:

 Am 23. April gibt es den fünften Feld- 
 kirchner Kleidertausch in den Räum- 
 lichkeiten des Pfarrzentrums. Sie  
 haben die Möglichkeit, ihre ehemal- 
 igen Lieblingskleidungsstücke abzu- 
 geben und Kleidung, wofür sie selbst  
 Verwendung haben, mitzunehmen. 
 Gleichzeitig gibt es an diesem Tag  
 ein Nähcafe – ehrenamtliche Helfer- 
 innen werden mit Ihnen gemeinsam  
 kleinere Reparaturen an Kleidungs- 
 stücken durchführen.

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

helene_ruhmer@gmx.at

 Am 29. April, von 10 – 13 Uhr gibt es  
 das Repair-Café. Schwerpunkt an  
 diesem Tag ist die Reparatur von  
 Fahrrädern, Gartenkleingeräten und  
 Schleifen von Messern und Scheren. 
 Am 1. Juli folgt bereits das nächste  
 Repair-Café, diesmal zum Thema  
 Kleingeräte.
 Von 8. bis 11. Mai findet wieder die  
 Aktion Wiederverwenden statt Weg- 
 werfen, gemeinsam mit Carla statt.  
 Noch funktionstüchtige Gegenstände  
 des Alltags, wie Geschirr, Bücher,  
 Kinderspielzeug usw., für die Sie  
 selbst keine Verwendung mehr haben  
 und die sonst im Müll landen würden  
 können Sie zu den gewohnten Öff- 
 nungszeiten im Altstoffsammelzent- 
 rum abgeben.

Schon an dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen ehrenamtlichen Hel-
fer:innen der Repair- und Näh-Cafés, 
sowie allen, die beim Kleidertausch 
mithelfen, bedanken.

Wollen auch Sie gerne bei einer unse-
rer Veranstaltungen mithelfen, so 
melden Sie sich gerne bei mir - Hel-
fer:innen sind jederzeit herzlich will-
kommen!

Frühlingszeit ist Gartenzeit und gerade 
jetzt ist es an der Zeit, sich über den 
zukunftsfitten Garten, nicht nur im 
Bezug auf biologischen Gemüseanbau 

und Selbstversorgung, sondern auch 
in Bezug auf den Klimawandel, Gedan-
ken zu machen.

Jede/jeder einzelne von uns kann mit 
einfachen Maßnahmen einen wesent-
lichen Beitrag gegen den Klimawandel 
leisten.
Am 25. April um 19 Uhr haben alle Feld-
kirchner:innen die Gelegenheit sich von 
der Feldkirchner Biogärtnerin, Buchau-
torin und Gartenexpertin Angelika Ertl 
Wissen und Tipps aus erster Hand zu holen. 
Bei ihrem Vortrag im Pfarrsaal wird sie uns 
mehr über ökologische Zusammenhänge 
und natürliches Gärtnerwissen vermitteln. 
Auch naturnahe Schädlingsbekämpfung, 
sanfte Methoden und alte Hausmittel, wer-
den Themen des Abends sein.
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Und vielleicht für alle interessant, die selbst keinen Garten be-
sitzen – im Anschluss an den Fachvortrag gibt es noch eine 
kurze Info über die Idee einer solidarischen Landwirtschaft 
– das „neue solidarisches Gemüse-Kisterl“ in Feldkirchen.
Ich freue mich schon darauf Sie bei einer unserer geplan-
ten Aktionen zu treffen.

Falls Sie Anregungen, Ideen oder auch persönliche Fragen  
rund um die Themen des Ausschusses haben, so kontaktie-
ren Sie mich sehr gerne.

WIR BRINGT
LEBEN IN
DIE REGION.

Ein starkes Wir kann mehr bewegen als ein Du oder Ich alleine. Es ist die Kraft 
der Gemeinschaft, die uns den Mut gibt, neue Wege zu gehen, die uns beflügelt 
und die uns hilft, Berge zu versetzen. Daran glauben wir seit mehr als 160 Jahren 
und das ist, was wir meinen, wenn wir sagen: WIR macht’s möglich.

raiffeisen.at

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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FRAUENBEWEGUNG

GRIN ANNELIESE KOLLEGGER-STEGER
Ortsgruppenleiterin

anneliese.kollegger@a1.at
0664/7872773

Adventmarkt ÖAAB & VP Frauen 
Die VP-Frauen Feldkirchen betrieben am 27. November 2022 auf Einladung der ÖAAB 
Ortsgruppe Feldkirchen gemeinsam einen Stand am Adventmarkt am Adolf-Pelli-
schek-Platz. Zum Angebot von Glüh Gin, Kinderpunsch und Gröstl, steuerten die VP-
Frauen eine Vielzahl an Weihnachtskeksen und das Schneewittchen bei. 
Diese Kooperation inkl. „Show Cooking“ war ein voller Erfolg und geht somit für den 
nächsten Adventmarkt in Verlängerung. 

Umgekehrter Adventkalender
Auch im vergangenen Jahr 2022 waren 
unsere Gemeinderäte wieder sehr um-
triebig und konnten zwei „umgekehrte 
Adventkalender“ mit Trockenlebensmit-
teln, Hygieneartikeln und kleinen Dingen, 
die das Kinderherz erfreuen, befüllen.
Die Übergabe an zwei Familien in unse-
rer Heimatgemeinde erfolgte durch BGM 
Erich Gosch und Vizebgmin Christa Modl 
sowie der Initiatorin GRin Anneliese Kol-
legger-Steger.

Weihnachtsfeier VP-Frauen 
Feldkirchen bei Graz
Am Samstag, den 17. Dezember 2022 lud 
der Vorstand der Ortsgruppe Feldkirchen 
zur Weihnachtsfeier beim ansässigen 
Niechtenwirt in Wagnitz. Der Einladung 
sind zahlreiche Mitglieder gefolgt. OLin 
Anneliese Kollegger-Steger begrüßte die 
neuen Mitglieder und präsentierte einen 
kleinen Rückblick auf das Jahr 2022, be-
vor zum gemütlichen Teil übergegangen 
wurde. Alle Anwesenden erhielten ein 

kleines Weihnachtsgeschenk, den Mit-
gliedern, welche verhindert waren, beka-
men dieses persönlich zugestellt. Dieser 
überaus gemütliche und lustige Nachmit-
tag klang in den Abendstunden aus.

Bezirksfrauentag der VP-
Frauen Graz-Umgebung 
Staffelübergabe von Michaela Hartner an 
Tanja Venier und dem neuen Präsidium, am 
03. Februar in Raaba-Grambach.
In diesem Team hat unsere Ortsgruppen-
leiterin der VP-Frauen GRin Anneliese Kol-
legger-Steger die ehrenvolle Aufgabe, als 
Stellvertreterin der neuen Bezirksleitung 
Tanja Venier gestalterisch mitzuwirken. Die 
Veranstaltung bildete auch den ehrenvol-
len Rahmen, um langjährige Mitglieder mit 
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der bronzenen und silbernen Sonnenblume  
auszuzeichnen. Nachdem unsere langjäh-
rige Ortsgruppenleiterin GRin Maria Fradler 
nicht anwesend sein konnte, wurde ein Blu-
mengruß als Danke für ihre Tätigkeiten von 
Michaela Hartner und Anneliese Kollegger-
Steger deshalb persönlich überbracht.
Ein großes DANKE ergeht an diese star-
ken Frauen für ihre Vorbildfunktion. Sie 
sind der beste Beweis, dass durch Mut, Ein-
satz und Empathie Vieles erreicht werden 
kann.

Weltfrauentag am 08. März
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BAUERNBUND

GR JOHANN KROIS
Bauernbundobmann

kroismilch@aon.at

Das Land Steiermark hat 825 ha als PV-
Vorrangzonen in der Steiermark aus-
gewiesen, wohlweislich, dass für den 
Ausbau der erneuerbaren Energie im 
Mix der alternativen Möglichkeiten Was-
ser, Wind, Biogas, Photovoltaik nach den 
Angaben der Bedarfsanalyse der Anteil 
der Sonnenenergie in der Steiermark im 
Gesamten ca. 2000 ha betragen muss, 
um die angestrebten Klimaziele und die 
geforderte Energieunabhängigkeit zu er-
reichen.

Bei der Verteilung der Zonierungen 
wurde aber eher auf die Erfordernisse 
der Energieabnehmer - Lagen an oder 
in der Nähe von Umspannwerken bzw. 
Hochleistungsleitungen - wie der land-
wirtschaftlichen Wertigkeit der Böden 
geachtet. So sind einige Ausweisungen 
in landwirtschaftliche Vorrangzonen ge-
legt worden. Die landwirtschaftlichen 
Vorrangzonen wurden zum Schutz der 
wertvollen Agrarböden und Agrarstruktur 
geschaffen und werden nun durch diese 
PV-Vorrangzonen überdeckt. Das sollte 
nicht der Sinn der Sache sein.

Vorrang sollten solche Flächen haben, 
deren landwirtschaftliche Ertragsfä-
higkeiten und Bewirtschaftungsmög-
lichkeiten geringwertiger sind, vor 
allem aber Dachflächen und bereits 
versiegelte oder vorbelastete Flächen. 
Das Haupthindernis hierfür ist aber 
vor allem die fehlende Netzkapazität. 

Deshalb muss es besonders in Siedlungs- 
und Gewerbegebieten zu einem raschen 

Energie aus der Sonne Photovoltaikausbau

Ausbau der Netze kommen. Gleichzeitig 
ist aber auch die Stromspeicherkapazi-
tät in Angriff zu nehmen, damit auch der 
Strom der erneuerbaren Energien dann 
zu Verfügung steht, wenn dieser nicht 
produziert werden kann.

Durch fehlende Netzkapazitäten erhal-
ten sogar in unserem Gemeindegebiet 
oftmals nicht einmal Dachanlagen in 
der Größe des Eigenbedarfs für land-
wirtschaftliche Betriebe keine ausrei-
chende Anschlusskapazität.

Der größte Vorteil der PV ist die Eigen-
nutzung. Deshalb möchte ich auf die För-
deraktion „Energieautarker Bauernhof“ 
hinweisen. Infos dazu sind unter www.
klimafonds.gv.at zu finden.

Auch die Eigenversorgung mit Energie 
und die damit direkt am Hof produzier-
ten Lebensmittel werden zukünftig ein 
wesentlicher Beitrag zur Regionalität 
sein.

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

Wir gratulieren
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GRIN HELENE RUHMER
ÖAAB-Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at
0664/9636849

Liebe Feldkirchnerinnen und Feldkirchner, führen Sie regelmäßig eine Arbeit-
nehmerveranlagung durch? Wissen Sie über Absetzbeträge, Familienbonus, 
Pendlerpauschale, Werbungskosten oder Pensionistenabsetzbeträge Bescheid?

In den letzten Jahren wurden wichtige 
Schritte für eine spürbare finanzielle 
Entlastung der arbeitenden Menschen 
im Land gesetzt. Durch Abschaffung der 
kalten Progression, durch Senkung der 
Steuerstufen, Familienbonus oder Ho-
meoffice-Paket für alle, die von zu Hause 
aus arbeiten, profitieren Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer, aber auch Fa-
milien verstärkt.

Aber es ist auch gut zu wissen, was Sie 
sonst noch im Rahmen Ihrer Arbeitneh-
merveranlagung geltend machen kön-
nen. Mit Werbungskosten oder anderen 
steuermindernden Ausgaben lassen sich 
zusätzlich Steuern sparen.

Unter dem Titel STEUERN SPAREN 
LEICHT GEMACHT lädt der ÖAAB-Feld-
kirchen daher am 22. April um 9 Uhr zu 
einem STEUERFRÜHSTÜCK mit Steuer-
beraterin Mag. Christa Modl in den GH 
Feldkirchnerhof ein.

Neben Steuerspartipps wird es einen 
Überblick über Neuerungen bei der Ar-
beitnehmerveranlagung geben. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit auf Ihre 
Fragen einzugehen. 

Dazu möchte ich Sie
im Namen des ÖAAB Feldkirchen-

Teams recht herzlich einladen!

Verena Großschedl

I

,
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WIRTSCHAFTSBUND

GR BM ING. HANNES KROIS
Wirtschaftsbundobmann

hannes.krois@steindlbau.at

2. 
Feldkirchner Entenrennen 

auf der Mühlgangstrecke Autobahn - Herbert's Stub‘n 

AVISO 

Samstag, 15.07.2023 um 15:00 Uhr 

Essen und Trinken im Start– und Zielbereich 

mit anschließender Siegerehrung 

Knödelschießen 

der Feldkirchner Wirtschaft 

EINLADUNG 

Donnerstag, 13.04.2023  
ESV WAGNITZ-MÜLLNVIERTEL 

SÜDLICH VOM NIECHTENWIRT, 8073 FELDKIRCHEN BEI GRAZ  

 

Treffpunkt und Auslosung: 17:00 Uhr 
Anschuss: 17:30 Uhr 

 

(im Bedarfsfall sind Stöcke ausreichend vorhanden) 

Zum Abschluss findet die Siegerehrung samt Knödeljause im  
gemütlichen Rahmen beim Gasthaus Niechtenwirt statt. 

 

Anmeldungen bei Wirtschaftsbundobmann BM Ing. Hannes Krois unter: hannes.krois@steindlbau.at 

ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at

Starke 
Gemeinde 
–  Starke 
Wirtschaft
Die Feldkirchner Orts-
gruppe des Wirtschafts-
bundes organisiert für 
unsere Unternehmerin-
nen und Unternehmer 
samt Mitarbeiter, sowie 
allen wirtschaftsinteres-
sierten Bürgerinnen und 
Bürger ein Knödelschie-
ßen, zum gegenseitigen 
Kennenlernen, Netzwer-
ken und Austauschen 
von Informationen im 
geselligen Rahmen und 
freut sich auf Ihre An-
meldung – siehe Aviso!
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V A L E N T I N S A K T I O N
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W I R  WA R E N  DA B E I

Sicherheitsvortrag „Gemeinsam sicher!“
mit Ed Raffler

Gesundheitsvortrag mit Dr. Martin Sprenger
Erfahrungsaustausch der 26 
steirischen e5-Gemeinden

Passionsspielprobe mit Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl am Geburtstag von BGM Erich Gosch

Bauverhandlung für den  
Zubau der FF-Feldkirchen

Wehrversammlung der FF Wagnitz

ÖVP-Stammtisch

©
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WWW.SEIDGOSCHERT.AT  |  WWW.OEVPFELDKIRCHEN.ATÖVP ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN BEI GRAZ
Impressum 
Mitteilungsblatt der  
ÖVP-Gemeindefraktion Feldkirchen

Gestaltung: 
Helga Pongratz & Team

Satz & Druck: 
Druckhaus Thalerhof, Feldkirchen

Spatenstich zur Erweiterung des Rüsthauses der Feuerwehr Feldkirchen

Danke
an unseren 

Bauhof/Gärtnerteam 
für die liebevolle 

Frühlingsdekoration

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

Wir pfl egen Brauchtum

BGM Erich Gosch & sein Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Sonntag,
30. April 2023

ab 16 Uhr am Marktplatz



FELDKIRCHEN BEI GRAZ

/OEVPFELDKIRCHENBEIGRAZ /OEVP_FELDKIRCHEN_BEI_GRAZ WWW.SEIDGOSCHERT.AT | WWW.OEVPFELDKIRCHEN.AT

BGM ERICH GOSCH & SEIN TEAM
WÜNSCHEN FROHE OSTERN UND FREUEN SICH AUF IHREN BESUCH!

OSTERJAUSEOSTERJAUSE

OSTEREIERSUCHEOSTEREIERSUCHE
PALMSONNTAG, 2. APRIL 2023
START pünktlich um 14 Uhr
im Auwald hinter den Heimgärten

KARSAMSTAG, 8. APRIL 2023
20 Uhr - Adolf-Pellischek-Platz

Wir pflegen Brauchtum

OVPOVP


